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ALTE LEIPZIGER Pensionsfonds AG
Grundsätze der Anlagepolitik und Kapitalanlagestrategie 2024

VORBEMERKUNG

Das Geschäftsfeld der ALTE LEIPZIGER Pensionsfonds AG (im Weiteren "AL-PF") besteht 
ausschließlich in der Übernahme von Versorgungsverpflichtungen aus Pensionszusagen im We-
ge des § 3 Nr. 66 EStG. 

I. GRUNDSÄTZE DER KAPITALANLAGEPOLITIK

Grundlagen für die Kapitalanlage bilden die Bestimmungen der Pensionsfonds-Aufsichtsverord-
nung (PFAV), des Versicherungsaufsichtsgesetzes (VAG) und der Anlageverordnung (AnlV) 
sowie der einschlägigen BaFin-Rundschreiben. Im Einklang mit § 239 Abs. 1 VAG werden die 
Kapitalanlagen des AL-PF unter Berücksichtigung der Festlegungen des jeweiligen Pensions-
plans so getätigt, dass möglichst große Sicherheit und Rentabilität bei ausreichender Liquidität 
unter Wahrung angemessener Mischung und Streuung insgesamt erreicht werden. Die Einhal-
tung der allgemeinen und besonderen Anlagegrundsätze durch ein qualifiziertes Anlagemanage-
ment, insbesondere Maßnahmen der Risikosteuerung, geeignete interne Kapitalanlagegrundsätze 
und Kontrollverfahren, eine perspektivische Anlagepolitik sowie sonstige organisatorische Maß-
nahmen gemäß § 16 Abs. 2 PFAV bzw. auch gemäß § 1 AnlV sind sichergestellt.

Die Anlagepolitik des AL-PF wird mindestens jährlich im Rahmen der mittelfristigen Planung 
überprüft. Dabei werden neben geänderten Marktbedingungen insbesondere strategische Ziel-
größen sowie die gesetzten Solvabilitätslimite berücksichtigt. 

Die Kapitalanlage des AL-PF erfolgt, wie bereits oben erwähnt, nach den Kapitalanlagegrundsät-
zen der Pensionsfonds-Aufsichtsverordnung und nach den in den jeweiligen Pensionsplänen be-
schriebenen Anlagestrategien. 

Ausgehend von der 2018 durchgeführten Portfolioanalyse anhand marktüblicher Ausschluss-
kriterien und von nahezu unveränderter Allokation ist unser Portfolio weitgehend frei von ESG-
Risiken. 

Die Anlage der Eigenmittel setzt sich ausschließlich aus Renten zusammen, und zwar aus 
Pfandbriefen deutscher Emittenten und Schuldverschreibungen supranationaler Organisationen
mit sehr guter Bonität. Es ist davon auszugehen, dass geringste Risiken von der Rentenanlage 
der Eigenmittel hinsichtlich der ESG-Risiken ausgehen.

Die Rentenanlagen in den Sicherungsvermögen B, H und T werden im Wesentlichen in liqui-
de, börsennotierte Renten-ETFs mit Emittenten aus dem Investmentgrade-Bereich getätigt. Die 
Rentenanlage umfasst neben Pfandbriefen deutscher Emittenten auch Unternehmensanleihen 
sowie Staatsanleihen mit sehr guter Bonität. Die Staaten weisen gem. des ND-GAIN-Index ge-
ringe ESG Risiken auf. Zudem zählen sie zu den Unterzeichnerstaaten des Pariser Klimaab-
kommens.

Ferner beurteilt der AL-PF bedeutende soziale und Governance Risiken durch Daten der 
Organisation für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (OECD) und der Internatio-
nal Labour Organization (ILO).
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Das Engagement der Sicherungsvermögen B, H und T im Aktienbereich ist durch Investitionen
über börsennotierte Indexfonds (ETFs) passiv in breit diversifizierte Indizes und aktiv gemanagte 
Investmentfonds gekennzeichnet. Für einen Teil des Investments in aktiv gemanagte Investment-
fonds führt der AL-PF mit der Unterstützung eines externen Partners für ihr Aktienportfolio 
nachhaltiges Engagement und Stimmrechtsausübung durch. Über diesen Partner hat der AL-PF
Zugriff auf verschiedene Risiko-Auswertungen und ESG-Daten, die dazu genutzt werden, Nach-
haltigkeitsrisiken in Aktieninvestments zu bewerten. Bei der Ermittlung der Risikoeinschätzung 
stützt sich der AL-PF auf öffentlich zugängliche Daten, unter anderem von der University of 
Notre Dame, der OECD, der ILO und des Paris Agreement Capital Transition Assessment 
(PACTA).
Darüber hinaus hat der AL-PF, entsprechend der konzernweiten Vorgabe, im Jahr 2020 die UN-
PRI unterzeichnet.
2022 wurde konzerneinheitlich ein übergreifendes System von Nachhaltigkeits-Kennzahlen (Key 
Performance Indicators – „KPI“) konzipiert und das Kennzahlensystem gemäß KPI-Katalog 
2023 implementiert. Bis Ende 2024 erfolgt die Umsetzung aller relevanten Anforderungen aus 
der CSRD (Corporate Sustainability Reporting Directive) für den Geschäftsbericht 2024.

II. BEZUG DER KAPITALANLAGE ZU DEN PENSIONSPLÄNEN

Bei allen Pensionsplänen der AL-PF handelt es sich um leistungsbezogene Pensionspläne. Die 
AL-PF erfüllt die von Unternehmen im Rahmen einer Direktzusage ausgesprochenen und auf die 
AL-PF übertragenen Leistungszusagen.

Die Anlagepolitik wird nach den Inhalten der jeweiligen Pensionspläne ausgerichtet. Daraus 
ergibt sich die Zuordnung der Kapitalanlagen zu den separaten Sicherungsvermögen A, B, C, H
und T.

Soweit sich aus den einzelnen Pensionsplänen Nachschussverpflichtungen ergeben, sind die ent-
sprechenden Auszüge dazu in der Anlage 1 enthalten.

Im Leistungsfall werden in allen Tarifen und Tarifvarianten - neben einer in Ausnahmefällen 
möglichen Kapitalleistung - als Versorgungsleistung Renten gezahlt. 

Pensionsplan AL GARANT:

Über den Pensionsplan AL GARANT wird für die Versorgungsleistungen eine versicherungsför-
mige Garantie erteilt, für die sich eine laufende Verzinsung mindestens in Höhe des Höchst-
Rechnungszinssatzes nach § 22 PFAV ergibt. Es besteht keine Nachschussverpflichtung des 
Vertragspartners. Die Anlage der Mittel erfolgt im Sicherungsvermögen A.

Pensionsplan AL CHANCE / AL CHANCE PLUS:

In den Pensionsplanvarianten AL CHANCE und AL CHANCE PLUS wird das Ziel verfolgt, 
eine Rendite zu erreichen, welche in der Regel über dem Höchst-Rechnungszinssatz nach 
§ 22 PFAV liegen wird. 

Über den Pensionsplan AL CHANCE wird keine versicherungsförmige Garantie erteilt. Es be-
steht eine Nachschussverpflichtung des Vertragspartners (§ 16 des Pensionsplans 
AL CHANCE).
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Über den Pensionsplan AL CHANCE PLUS wird lediglich für die Berufsunfähigkeitsleistungen 
eine versicherungsförmige Garantie erteilt. Es besteht eine Nachschussverpflichtung des Ver-
tragspartners (§ 19 des Pensionsplans AL CHANCE PLUS).

Die Anlage der Mittel erfolgt im Sicherungsvermögen B bzw. für Berufsunfähigkeitsleistungen 
mit versicherungsförmiger Garantie analog des Pensionsplans AL GARANT im Sicherungsver-
mögen A. Die Anlage im Sicherungsvermögen B kann auch bestehende Lebensversicherungs-
verträge beinhalten, die auf die AL-PF übertragen wurden.

Pensionsplan AL STRATEGIE:

Über den Pensionsplan AL STRATEGIE wird eine partielle versicherungsförmige Garantie aus-
gesprochen. Für alle versicherungsförmigen Garantien ergibt sich eine laufende Verzinsung
mindestens in Höhe des Höchst-Rechnungszinssatzes nach § 22 PFAV. Für die Altersrentenleis-
tungen wird lediglich in der Rentenbezugszeit eine versicherungsförmige Garantie erteilt. 

Es wird dabei die prognostizierte Überschussbeteiligung der abzuschließenden Rückdeckungs-
versicherung bereits bei der Ermittlung des Einmalbeitrages zu Vertragsbeginn berücksichtigt, so 
dass die Altersrentenleistung der Gesamtaltersrentenleistung aus der Rückdeckung (Garantie-
plus Überschussleistung) entspricht. Es besteht somit eine Nachschussverpflichtung des Ver-
tragspartners (§ 19 des Pensionsplans AL STRATEGIE). Für Versorgungsleistungen im Rahmen 
der Berufsunfähigkeits-, Hinterbliebenen- und Waisenrenten übernimmt die AL-PF eine kom-
plette versicherungsförmige Garantie. Die Anlage der Mittel erfolgt im Sicherungsvermögen C.

Pensionspläne AL CHANCEiPF / AL CHANCE PLUSiPF:

In den Pensionsplanvarianten AL CHANCEiPF und AL CHANCE PLUSiPF wird das Ziel ver-
folgt, eine Rendite zu erreichen, welche in der Regel über dem Höchst-Rechnungszinssatz nach 
§ 22 PFAV liegen wird.

Über den Pensionsplan AL CHANCEiPF wird keine versicherungsförmige Garantie erteilt. Es 
besteht eine Nachschussverpflichtung des Vertragspartners (§ 16 des Pensionsplans 
AL CHANCEiPF)

Über den Pensionsplan AL CHANCE PLUSiPF wird lediglich für die Berufsunfähigkeitsleis-
tungen eine versicherungsförmige Garantie erteilt. Es besteht eine Nachschussverpflichtung des 
Vertragspartners (§ 19 des Pensionsplans AL CHANCE PLUSiPF).

Die Anlage der Mittel erfolgt im Sicherungsvermögen H bzw. für Berufsunfähigkeitsleistungen 
mit versicherungsförmiger Garantie analog des Pensionsplans AL GARANT im Sicherungsver-
mögen A. Die Anlage im Sicherungsvermögen H kann auch bestehende Lebensversicherungs-
verträge beinhalten, die auf die AL-PF übertragen wurden.

Pensionsplan AL CHANCEsPF / AL CHANCE PLUSsPF:

In den Pensionsplanvarianten AL CHANCEsPF und AL CHANCE PLUSsPF wird das Ziel ver-
folgt, eine Rendite zu erreichen, welche in der Regel über dem Höchst-Rechnungszinssatz nach
§ 22 PFAV liegen wird. 
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Über den Pensionsplan AL CHANCEsPF wird keine versicherungsförmige Garantie erteilt. Es be-
steht eine Nachschussverpflichtung des Vertragspartners (§ 16 des Pensionsplans 
AL CHANCEsPF)

Über den Pensionsplan AL CHANCE PLUSsPF wird lediglich für die Berufsunfähigkeitsleistun-
gen eine versicherungsförmige Garantie erteilt. Es besteht eine Nachschussverpflichtung des 
Vertragspartners (§ 19 des Pensionsplans AL CHANCE PLUSsPF).

Die Anlage der Mittel erfolgt im Sicherungsvermögen T bzw. für Berufsunfähigkeitsleistungen 
mit versicherungsförmiger Garantie analog des Pensionsplans AL GARANT im Sicherungsver-
mögen A. Die Anlage im Sicherungsvermögen T kann auch bestehende Lebensversicherungsver-
träge beinhalten, die auf die AL-PF übertragen wurden.

III. KAPITALANLAGEPOLITIK

III.1. ANLAGEKONZEPTE FÜR DIE SICHERUNGSVERMÖGEN A, B, C, H, T

Sicherungsvermögen A:

Die Kapitalanlage im Sicherungsvermögen A erfolgt ausschließlich in Rückdeckungsversiche-
rungen, die exklusiv bei der ALTE LEIPZIGER Lebensversicherung a.G. abgeschlossen werden. 
Die Rückdeckung erfolgt dabei kongruent; die durch die AL-PF übernommene Versorgungs-
leistung wird vollumfänglich durch entsprechende Versicherungstarife abgedeckt.

Sicherungsvermögen B:

Das Sicherungsvermögen B besteht aus Lebensversicherungsverträgen, die auf die AL-PF über-
tragen wurden, und aus anderen Kapitalanlagen.

Die Kapitalanlagen werden als Individualvermögen verwaltet. Die Anteile des Sicherungsver-
mögens werden den einzelnen Unternehmenskonten zugeordnet. Die Anlage erfolgt für Rech-
nung und Risiko von Arbeitgebern und Arbeitnehmern und unterliegt der PFAV.

Kapitalanlagen außer bestehenden Lebensversicherungsverträgen:

In Erwartung einer langfristig hohen Zielrendite erfolgt die Kapitalanlage im Sicherungsver-
mögen B an der Ausrichtung eines strategischen Aktienanteils von 50 % (Vermarktung als Kapi-
talanlagemodell cPF: Collective Pension Funding). Der Mindest-Aktienanteil beträgt dabei 
40 %.

Der restliche Anteil von 60% des Portfolios wird mit Hilfe eines dynamischen CPPI (Constant 
Proportion Portfolio Insurance) risikokontrolliert gemanagt. Ziel ist es, an steigenden Aktien-
märkten mit Kursgewinnen zu partizipieren, bei fallenden Kursen jedoch durch eine in das CPPI-
Konzept integrierte Wertuntergrenze im Teilportfolio nicht zu unterschreiten.

Das dynamische CPPI bewirkt, dass bei fallenden Aktienkursen eine Umschichtung von Aktien 
in Renten getätigt wird, um dadurch stärkere Verluste zu vermeiden. Entfernt sich der Wert des 
Teilportfolios von der Wertuntergrenze, werden Aktien auf- und Rentenmarktanlagen abgebaut. 
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Entwickelt sich der Aktienmarkt positiv, wird für das modellgesteuerte Portfolio mit 60%-Anteil 
am Gesamtportfolio das Floor nach oben angepasst. Neben der gegebenen wirtschaftlichen Absi-
cherung liegt ein Vorteil dieses Konzeptes in der Erzeugung eines asymmetrischen Risikoprofils 
im Portfolio. Der Investmentprozess wird dadurch systematisch und transparent.

Da das Konzept prozyklisch und zeitinvariant ist, erfolgt zum Ende des Kalenderjahres kein Re-
balancing, d.h. die Allokation, vorgegeben durch die Mindestaktienquote von 40% und durch das 
CPPI-Konzept zum Ende eines Kalenderjahres, stellt die Ausgangsbasis der Allokation für das 
Folgejahr dar. 

Sicherungsvermögen B

Anlageziel Langfristig hohe Zielrendite

Renten-Rating Investmentgrade

Steuerungsgröße Rendite

Ergebnissteuerung
Dynamische Steuerung der Ak-
tienquote über das 
Wertsicherungskonzept

Strategische
Asset Allokation

50 % Renten / 50 % Aktien1

Sicherungsvermögen C:

Die Kapitalanlage im Sicherungsvermögen C erfolgt ausschließlich in Rückdeckungsversiche-
rungen, die bei der ALTE LEIPZIGER Lebensversicherung a.G. abgeschlossen werden. Die 
Rückdeckung der Altersrente erfolgt dabei in der Form, dass die durch die AL-PF übernommene
Versorgungsleistung unter Berücksichtigung der für die Rückdeckungsversicherung prognos-
tizierten Überschussbeteiligung abgedeckt wird.

Sicherungsvermögen H:

Das Sicherungsvermögen H besteht aus Lebensversicherungsverträgen, die auf die AL-PF über-
tragen wurden, und aus anderen Kapitalanlagen.

Die Anlage erfolgt für Rechnung und Risiko von Arbeitgebern und Arbeitnehmern und unter-
liegt der PFAV.

1 Der Aktienanteil beträgt mindestens 40% des Gesamtportfolios ab 01.07.2019.
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1. Zielsetzung

Die Hauptzielsetzung des Kapitalanlagemodells individual Pension Funding (iPF) besteht darin,
die zu den Anlagemitteln korrespondierenden erwarteten zukünftigen Rentenzahlungen mit mög-
lichst hoher Sicherheit ohne Nachschusszahlungen seitens der Arbeitgeber leisten zu können. 
Die zur Finanzierung der Rentenzahlungen erforderliche Rendite soll mittels eines diversifi-
zierten Investments in ein breites Spektrum von Anlageklassen erreicht werden.

Die Aufteilung der Anlagemittel auf die einzelnen Anlageklassen erfolgt - unter Berücksichti-
gung aufsichtsrechtlicher Anforderungen, zum Beispiel der Anforderung zur laufenden Bede-
ckung der Verpflichtungen - entsprechend den langfristigen Rendite-Risiko-Anforderungen an 
die Kapitalanlage (strategische Allokation). Eine Nutzung kurzfristiger Markteinschätzungen zur 
Generierung von Renditechancen (taktisches Allokationsmanagement) ist nicht vorgesehen.

Um das Risiko von Nachschusszahlungen dem Anforderungsprofil der einzelnen Arbeitgeber 
entsprechend zu steuern, werden Arbeitergeber-spezifische strategische Allokationen festgelegt, 
die einerseits der Laufzeitstruktur der jeweiligen erwarteten zukünftigen Rentenzahlungen und 
andererseits den Rendite-Risiko-Präferenzen des Arbeitgebers Rechnung tragen.

2. Arbeitgeber-spezifische Festlegung der strategischen Allokation

Zur Bestimmung der Arbeitgeber-spezifischen strategischen Allokationen wird pro Arbeitgeber
eine virtuelle Aufteilung der Anlagemittel auf die einzelnen zukünftig voraussichtlich zu leisten-
den Zahlungen vorgenommen. So entstehen virtuelle Sub-Portfolien, die jeweils einen einheit-
lichen Anlagehorizont aufweisen. Jedem dieser virtuellen Sub-Portfolien wird eine dem jeweili-
gen Anlagehorizont sowie den Rendite-Risiko-Präferenzen des Arbeitergebers entsprechende 
strategische Allokation zugeordnet. Die strategische Allokation aller dem jeweiligen Arbeitgeber
zugeordneten Anlagemittel ergibt sich dann als gewichtetes Mittel der strategischen Alloka-
tionen der Sub-Portfolien, wobei die Gewichtung den Anteilen der einzelnen Sub-Portfolien an 
den Anlagemitteln insgesamt entspricht.

Dieser Allokationsauswahlprozess erfolgt in folgenden Schritten:

n Bestimmung von strategischen Allokationen für verschiedene Anlagehorizonte und 
Rendite-Risiko-Parameter (Arbeitgeber-übergreifend)

Als Grundlage für den Allokationsauswahlprozess wird - unabhängig vom konkreten Ar-
beitgeber - für jeden zu betrachtenden Anlagehorizont und jede mögliche Rendite-Risiko-
Parametrisierung eine strategische Allokation ermittelt. Als Input für die Bestimmung dieser 
Allokationen werden einerseits die für das Investment in Frage kommenden Anlageklassen 
ausgewählt und andererseits Allokationsauswahlkriterien definiert, die die Zielsetzungen des
Kapitalanlagemodells iPF reflektieren.
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Das im Allokationsauswahlprozess betrachtete Anlageuniversum setzt sich aktuell aus fol-
genden Anlageklassen zusammen:

n Euro-Geldmarkt
n Staatsanleihen Euroland
n Staatsanleihen USA
n Euro Covered Bonds
n Euro-Unternehmensanleihen
n USD-Unternehmensanleihen
n Euro High Yield Unternehmensanleihen (Rating-Bereich BB - B)
n Global Emerging Markets Anleihen (Hard Currency, Investment Grade)
n Aktien Euroland
n Aktien Developed Markets ex Euroland
n Aktien Emerging Markets
n Rohstoffe
n Immobilien Euroland

Dabei sind Emerging Markets Anlagen (Renten und Aktien) und Rohstoffe optionale Be-
standteile des Anlageuniversums (siehe hierzu die Ausführungen zur Festlegung von Ren-
dite-Risiko-Parametern unten). Die Festlegung des Anlageuniversums erfolgt unter Berück-
sichtigung der Rendite-Risiko-Charakteristiken und Liquiditätseigenschaften der einzelnen 
Anlageklassen sowie der zu erwartenden Diversifikationseffekte zwischen den verschiede-
nen Anlageklassen. Aktualisierungen des Anlageuniversums aufgrund veränderter Kapital-
marktbedingungen sind jederzeit möglich.

Um innerhalb des durch die Wahl des Anlageuniversums definierten Handlungsspielraums 
und unter Berücksichtigung des jeweiligen Anlagehorizonts und der Rendite-Risiko-Priori-
sierung eine geeignete strategische Allokation auszuwählen, werden zwei Allokationsaus-
wahlkriterien definiert. Mittels des ersten Kriteriums werden Allokationen identifiziert, bei
deren Umsetzung das Risiko eines Arbeitgebers, kurz- bis mittelfristig (in den ersten zehn
Jahren nach Festlegung der strategischen Allokation) Nachschusszahlungen leisten zu müs-
sen, vergleichsweise gering ist. Aus den Allokationen, die das erste Auswahlkriterium er-
füllen, soll dann mittels des zweiten Kriteriums die Allokation ermittelt werden, die die Be-
deckung der korrespondierenden erwarteten zukünftigen Rentenzahlungen möglichst weit-
gehend sicherstellt. 

Da die Auswahl der strategischen Allokationen für die verschiedenen Anlagehorizonte und 
Rendite-Risiko-Parametrisierungen Arbeitgeber-übergreifend erfolgt, können die Alloka-
tionsauswahlkriterien nicht in Abhängigkeit von den konkreten Solvabilitätsanforderungen 
und erwarteten zukünftigen Rentenzahlungen auf Ebene des einzelnen Arbeitgebers defi-
niert werden. 

Stattdessen werden aus den für die AL-PF üblichen Rechnungszinssätzen approximativ 
Mindestrenditen abgeleitet, die erreicht werden müssen, um die formulierten Anlageziel-
setzungen zu erreichen. Die Allokationsauswahlkriterien zielen auf die Erfüllung dieser 
Mindestrenditeanforderungen ab.

Der auf dem gewählten Anlageuniversum und den Allokationsauswahlkriterien basierende 
Allokationsauswahlprozess wird mittels stochastischer Simulationen durchgeführt. Dies be-
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deutet, dass alle mit dem Anlageuniversum kompatiblen Allokationen2 in einer Vielzahl
synthetisch generierter möglicher zukünftiger Kapitalmarktszenarien (mindestens 5.000) auf 
ihre Eignung zur Erfüllung der Allokationsauswahlkriterien getestet werden. Die Allokation 
mit den besten Testergebnissen wird dann als strategische Allokation für den jeweiligen An-
lagehorizont und die jeweiligen Rendite-Risiko-Parameter herangezogen.

n Festlegung von Rendite-Risiko-Parametern (Arbeitgeber-spezifisch)

Unter Rendite-Risiko-Gesichtspunkten variierbar sind einerseits die Zusammensetzung des 
Anlageuniversums und andererseits die konkrete Ausgestaltung der Allokationsauswahlkri-
terien. In Bezug auf die Zusammensetzung des Anlageuniversums kann über die Berück-
sichtigung von Emerging Markets Anlagen und Rohstoffen entschieden werden. Bei der 
Formulierung der beiden Allokationsauswahlkriterien kann der Fokus jeweils entweder pri-
mär auf eine restriktive Risikobegrenzung oder verstärkt auf die Generierung von Rendite-
potential gelegt werden. Bei der Begrenzung des kurz- bis mittelfristigen Nachschussrisiko 
bedeutet eine risikoaverse Ausgestaltung des Allokationsauswahlkriteriums zum Beispiel, 
dass die Wahrscheinlichkeit und die mittlere Höhe eventueller Nachschusszahlungen in den 
folgenden zehn Jahren - zu Lasten des Renditepotentials des Investments - restriktiv be-
grenzt wird. Bei einer renditeorientierten Gestaltung des Kriteriums wird dagegen - zu 
Gunsten der langfristigen Renditechancen - ein geringfügig höheres Nachschussrisiko in 
Kauf genommen.

Damit ergeben sich insgesamt folgende Arbeitgeber-spezifisch festzulegende Rendite-Ri-
siko-Parameter:

Rendite-Risiko-Para-
meter

Gestaltungsmöglichkeit 1 Gestaltungsmöglichkeit 2

Risikoneigung kurzfristig risikoavers renditeorientiert

Risikoneigung langfristig risikoavers renditeorientiert

Berücksichtigung von 
Emerging Markets

Nein Ja

Berücksichtigung 
von Rohstoffen

Nein Ja

Alle Parameter können auf Ebene des einzelnen Arbeitgebers in beliebiger Weise festgelegt
und miteinander kombiniert werden. Die Spezifikation der Parameter erfolgt, indem zu-
nächst für jeden Arbeitgeber eine Standardparametrisierung ermittelt wird. Diese kann dann 
entsprechend den Wünschen des Arbeitgebers modifiziert werden.

Die Standardparametrisierung ergibt sich unmittelbar aus dem vom Arbeitgeber mit der AL-
PF abgestimmten Rechnungszinssatz für die Diskontierung der Zahlungsverpflichtungen. 

2 Um die Zahl der mit dem Anlageuniversum kompatiblen Allokationen endlich zu gestalten, wird eine Mindestschrittweite festgelegt, mit der die 
Gewichtungen der einzelnen Anlageklassen variiert werden können. Diese Mindestschrittweite beträgt aktuell 2,5 Prozentpunkte.
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Welchen Rechnungszinssätzen aktuell welche Rendite-Risiko-Parametrisierung zugeordnet 
wird, wird durch die nachfolgende Tabelle beschrieben:

Rechnungszins

Standardparametrisierung

Risikoneigung 
kurzfristig

Risikoneigung 
langfristig

Berücksich-
tigung von 
Emerging 
Markets

Berücksich-
tigung
von Roh-
stoffen

Rechnungszins
< 1,6 % p.a.

Risikoavers risikoavers Nein nein

1,6 % p.a.
• Rechnungszins 
< 2,75 % p.a.

Risikoavers renditeorientiert Ja nein

2,75 % p.a.
• Rechnungszins

renditeorientiert renditeorientiert Ja ja

n Aufteilung der Anlagemittel in virtuelle Sub-Portfolien (Arbeitgeber-spezifisch)

Parallel zur Festlegung der Rendite-Risiko-Parameter werden die einem Arbeitgeber zuge-
ordneten Anlagemittel in virtuelle Sub-Portfolien zerlegt, die zu den einzelnen, zukünftig zu 
leistenden Rentenzahlungen korrespondieren.3 Zur Ermittlung der Volumina der einzelnen 
Sub-Portfolien wird zunächst jeder erwarteten zukünftigen Rentenzahlung ein Barwert des 
voraussichtlichen Auszahlungsbetrags zugeordnet. Zur Diskontierung des Auszahlungsbe-
trags auf den Zeitpunkt der Bestimmung der strategischen Allokation werden die im ersten 
Schritt der Allokationsbestimmung ermittelten Mindestrenditen für die nachschussfreie Fi-
nanzierbarkeit der Rentenleistungen herangezogen. Da diese Mindestrenditen nicht Arbeit-
geber-spezifisch ermittelt, sondern Arbeitnehmer-übergreifend approximiert werden, stimmt 
die Summe der so ermittelten Barwerte allerdings in der Regel nicht mit dem Gesamtvolu-
men der dem jeweiligen Arbeitgeber zugeordneten Anlagemittel überein. Für jeden Arbeit-
geber ergeben sich daher die Volumina der Sub-Portfolien durch eine proportionale Skalie-
rung der ermittelten Barwerte der erwarteten zukünftigen Rentenzahlungen in der Form, 
dass das das Gesamtvolumen aller Sub-Portfolien dem Gesamtanlagevolumen entspricht.

n Festlegung der strategischen Allokation (Arbeitgeber-spezifisch)

Jedem virtuellen Sub-Portfolio wird die im ersten Schritt ermittelte strategische Allokation 
zugeordnet, die dem jeweiligen Anlagehorizont und den Rendite-Risiko-Parametern des je-
weiligen Arbeitgebers entspricht. Die strategische Allokation für die gesamten, dem Arbeit-
geber zugeordneten Anlagemittel ergibt sich dann durch Aggregation der strategischen Al-
lokationen für die Sub-Portfolien.

Aufgrund der unterschiedlichen Anlagehorizonte der einzelnen Sub-Portfolien sind die so er-
mittelten Arbeitgeber-spezifischen strategischen Allokationen dynamisch. Über die aus dieser 
Dynamik resultierenden Veränderungen der strategischen Allokationen hinaus werden regel-
mäßig - mindestens jährlich, bei substantiellen Veränderungen der für die Allokationsbe-

3 Es werden jeweils alle Anlagemittel, die zu voraussichtlich innerhalb eines Kalenderjahres zu leistenden Rentenzahlungen korrespondieren, zu 
einem Sub-Portfolio zusammengefasst. Bei Erreichen des Auszahlungsjahres wird das Sub-Portfolio dann sukzessive, entsprechend den 
Auszahlungsterminen der Renten, abgebaut.
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stimmung relevanten Rahmenbedingungen auch häufiger - Aktualisierungen der Arbeitgeber-
spezifischen strategischen Allokationen vorgenommen. Nicht vorgesehen sind Anpassungen an 
die rückläufige Restlaufzeit der einzelnen virtuellen Sub-Portfolien in Form eines kontinuier-
lichen Abbaus volatilerer Anlageklassen.

Die den Sub-Portfolien anfänglich zugeordneten strategischen Allokationen basieren auf der An-
nahme, dass die gewählte Allokation bis zum Erreichen des jeweiligen Anlagehorizonts auf-
rechterhalten werden und damit insbesondere davon profitiert werden kann, dass temporäre ne-
gative Kapitalmarktentwicklungen auf lange Sicht typischerweise durch positive Marktphasen 
kompensiert werden. Ein vorzeitiger Abbau vergleichsweise volatiler Anlageklassen würde diese 
Annahme verletzen und damit die anfänglich gewählte strategische Positionierung konterka-
rieren.

3. Umsetzung der Kapitalanlagestrategie iPF

Bei der Umsetzung der Kapitalanlagestrategie iPF wird die AL-PF von einem externen Partner
beraten. Die Beratungsleistung besteht dabei primär in der Entwicklung und laufenden Aktuali-
sierung der Arbeitgeber-spezifischen strategischen Allokationen.

Die Realisierung der Investments in die Anlageklassen, die in den strategischen Allokationen der 
einzelnen Arbeitgeber vertreten sind, erfolgt mittels entsprechenden Publikumsfonds oder 
Exchange Traded Funds (ETFs). Die Durchführung des Investments, d.h. insbesondere die Käufe 
und Verkäufe von Anteilen der Publikumsfonds oder ETFs, erfolgt durch die AL-PF.

4. Risikobewertung und Risikomanagement

Die Arbeitgeber-spezifischen strategischen Allokationen werden mindestens jährlich einer Über-
prüfung unterzogen und gegebenenfalls aktualisiert. Die Überprüfung erfolgt im Rahmen einer 
stochastischen Simulation, d.h. es wird insbesondere die Entwicklung der Kapitalanlagestrategie 
in einer Vielzahl von Stressszenarien simuliert.

Darüber hinaus wird die Einhaltung der Anlagegrenzen gemäß PFAV und Guidelines regelmäßig 
überprüft.

Sicherungsvermögen T:
Die Kapitalanlage im Sicherungsvermögen T erfolgt ausschließlich in vier OGAW-
Sondervermögen: AL Trust Stabilität Inst (T), AL Trust Wachstum Inst (T) und
AL Trust Chance Inst (T), die durch das Fondsmanagement der ALTE LEIPZIGER Trust In-
vestment-Gesellschaft mbH gemanaged werden, sowie di exclusive Linus global, bei dem die
Universal-Investment GmbH als Kapitalverwaltungsgesellschaft und PP-Asset Management 
GmbH als Berater (Asset Manager) fungieren.

Die genannten Sondervermögen weisen jeweils eine unterschiedliche Allokation auf.

AL Trust Stabilität Inst (T)

Das Anlageziel des AL Trust Stabilität Inst (T) ist es, an der Wertentwicklung der nationalen und 
internationalen Rentenmärkte und globalen Aktienmärkte teilzuhaben. Zur Verwirklichung die-
ses Ziels investiert der Fonds in eine Mischung von Investmentfonds, die nach Anlageklassen 
geordnet ist. Zum Einsatz kommen Fonds unterschiedlicher Anbieter, die einen Index abbilden 
oder aktiv gemanagt werden. Der Schwerpunkt liegt auf Rentenfonds.
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Für den AL Trust Stabilität können bis zu einer Höhe von 80 % Anteile an in- oder ausländi-
schen OGAW-Sondervermögen, die nach ihren Anlagebedingungen vorwiegend in zinstragende 
Wertpapiere investiert sind (Rentenfonds), und bis zu einer Höhe von 50 % Anteile an in- oder 
ausländischen Geldmarktfonds erworben werden. Der maximale Anteil an Aktienfonds liegt bei 
40 %. Daneben können Bankguthaben unterhalten und Geldmarktinstrumente erworben werden. 
Die Auswahl der Anlagewerte erfolgt nach Einschätzung des Fondsmanagements, das eine quan-
titative und qualitative Einschätzung der Fonds vornimmt und auf eine breite Streuung des Risi-
kos achtet.

Unter quantitativer Einschätzung steht die Selektion von z.B. Fonds mit einer langfristigen be-
währten und aussichtsreichen Performance im Vordergrund. Unter qualitativer Einschätzung gilt 
der Fokus auf das möglichst kostengünstigen Nachbilden von Indices unter Berücksichtigung 
anerkannter Faktoren mit dem Ziel, die Performance des jeweiligen Index zu übertreffen. Ver-
mögenswerte in Fremdwährung können erworben werden. Es besteht keine Verpflichtung, Wäh-
rungsrisiken abzusichern. Derivate, also Finanzmarktinstrumente, deren Wert von der Ent-
wicklung eines oder mehrerer Basiswerte abhängt, z. B. eines Wertpapiers, Indexes oder Zins-
satzes, dürfen zu Investitions- und Absicherungszwecken eingesetzt werden, wobei das Marktri-
sikopotenzial höchstens verdoppelt werden darf. Die Währung des Fonds ist Euro.

AL Trust Wachstum Inst (T)

Das Anlageziel des AL Trust Wachstum Inst (T) ist es, an der Wertentwicklung der nationalen 
und internationalen Rentenmärkte und globalen Aktienmärkte teilzuhaben. Zur Verwirklichung 
dieses Ziels investiert der Fonds in eine Mischung von Investmentfonds, die nach Anlageklassen 
geordnet ist.

Zum Einsatz kommen Fonds unterschiedlicher Anbieter, die einen Index abbilden oder aktiv 
gemanagt werden. Der Schwerpunkt liegt auf weltweit anlegenden Aktienfonds. Je nach Ein-
schätzung der Marktlage durch das Fondsmanagement können in- und ausländische Rentenfonds 
(bis zu 50 %) und in- und ausländische Geldmarktfonds (bis zu 30 %) beigemischt werden. Der 
maximale Anteil an Aktienfonds liegt bei 80 %. Vorbehaltlich dieser Anlagegrenzen gilt zudem, 
dass mindestens 25 % des Wertes des OGAW-Sondervermögens in Kapitalbeteiligungen i. S.
des § 2 Absatz 8 Investmentsteuergesetz angelegt werden. Daneben können Bankguthaben unter-
halten und Geldmarktinstrumente erworben werden. Die Auswahl der Anlagewerte erfolgt nach 
Einschätzung des Fondsmanagements, das eine quantitative und qualitative Einschätzung der
Fonds vornimmt und auf eine breite Streuung des Risikos achtet. 

Unter quantitativer Einschätzung steht die Selektion von z.B. Fonds mit einer langfristigen be-
währten und aussichtsreichen Performance im Vordergrund. Unter qualitativer Einschätzung gilt 
der Fokus auf das möglichst kostengünstigen Nachbilden von Indices unter Berücksichtigung 
anerkannter Faktoren mit dem Ziel, die Performance des jeweiligen Index zu übertreffen.

Vermögenswerte in Fremdwährung können erworben werden. Es besteht keine Verpflichtung, 
Währungsrisiken abzusichern. Derivate, also Finanzmarktinstrumente, deren Wert von der Ent-
wicklung eines oder mehrerer Basiswerte abhängt, z. B. eines Wertpapiers, Indexes oder Zins-
satzes, dürfen zu Investitions- und Absicherungszwecken eingesetzt werden, wobei das Marktri-
sikopotenzial höchstens verdoppelt werden darf. Die Währung des Fonds ist Euro.
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AL Trust Chance Inst (T)

Das Anlageziel des AL Trust Chance Inst (T) ist es, an der Wertentwicklung der nationalen und 
internationalen Rentenmärkte und globalen Aktienmärkte teilzuhaben. Zur Verwirklichung die-
ses Ziels investiert der Fonds in eine Mischung von Investmentfonds, die nach Anlageklassen 
geordnet ist.

Zum Einsatz kommen Fonds unterschiedlicher Anbieter, die einen Index abbilden oder aktiv 
gemanagt werden. Der Schwerpunkt liegt auf weltweit anlegenden Aktienfonds. Je nach Ein-
schätzung der Marktlage durch das Fondsmanagement können in- und ausländische Rentenfonds 
(bis zu 40 %) und in- und ausländische Geldmarktfonds (bis zu 30 %) beigemischt werden. Der 
maximale Anteil an Aktienfonds liegt bei 100 %. Daneben können Bankguthaben unterhalten 
und Geldmarktinstrumente erworben werden. Vorbehaltlich dieser Anlagegrenzen gilt zudem, 
dass mindestens 51 % des Wertes des OGAW-Sondervermögens in Kapitalbeteiligungen i. S. 
des § 2 Absatz 8 Investmentsteuergesetz angelegt werden. Die Auswahl der Anlagewerte erfolgt 
nach Einschätzung des Fondsmanagements, das eine quantitative und qualitative Einschätzung
der Fonds vornimmt und auf eine breite Streuung des Risikos achtet. Unter quantitativer Ein-
schätzung steht die Selektion von z.B. Fonds mit einer langfristigen bewährten und aussichtsrei-
chen Performance im Vordergrund. Unter qualitativer Einschätzung gilt der Fokus auf das mög-
lichst kostengünstigen Nachbilden von Indices unter Berücksichtigung anerkannter Faktoren mit 
dem Ziel, die Performance des jeweiligen Index zu übertreffen.

Vermögenswerte in Fremdwährung können erworben werden. Es besteht keine Verpflichtung, 
Währungsrisiken abzusichern. Derivate, also Finanzmarktinstrumente, deren Wert von der Ent-
wicklung eines oder mehrerer Basiswerte abhängt, z. B. eines Wertpapiers, Indexes oder Zins-
satzes, dürfen zu Investitions- und Absicherungszwecken eingesetzt werden, wobei das Marktri-
sikopotenzial höchstens verdoppelt werden darf. Die Währung des Fonds ist Euro.

Strategiefonds
AL Trust…

Rentenfonds-
anteil

Aktienfonds-
anteil

Geldmarkt-
anteil

Basis-Allokation 
Renten-

/Aktienfonds

Erwartete 
Performance 

in % p.a.

Stabilität Inst (T) max. 80% max. 40% max. 50% 70% / 30% 3

Wachstum Inst (T) max. 50% max. 80% max. 30% 40% / 60% 5

Chance Inst (T) max. 40% max. 100% max. 30% 10% / 90% 7

di exclusive Linus global (T)

Das Anlageziel des di exclusive Linus global ist es, eine positive Gesamtrendite zu erwirtschaf-
ten. Es wird eine langfristige Anlagestrategie unter Einbeziehung aller Anlageklassen verfolgt.
Die Strategie richtet sich am makroökonomischen Umfeld aus und beruht auf einer Kombination 
aus Top down- und Bottom up - Überlegungen. Dabei kommen Aktien, die den größten Anteil 
am gesamten Sondervermögen haben, Anleihen, Geldmarktinstrumente und Bankguthaben, Zer-
tifikate sowie Zielfonds zum Einsatz. Über einen Top down-Ansatz wird das allgemeine wirt-
schaftliche Umfeld erfasst und bewertet. Themen wie Konjunkturzyklus, Geld- und Fiskalpolitik, 
Inflation, Demographie etc. werden in Bezug auf ihren wirtschaftlichen Kontext untersucht, um 
ein allgemeines Weltbild für mögliche Investitionen abzuleiten. In Verbindung mit einem Bot-
tom up-Ansatz werden Opportunitäten gesucht, die im Vergleich zum Gesamtmarkt einen
Mehrwert darstellen. Dabei wird auf die langjährige Erfahrung sowie ein großes Netzwerk an 
Spezialisten zurückgegriffen, die Anlagemöglichkeiten aufzeigen und bewerten. Ziel jedes allo-
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kierten Investments ist es, langfristig eine risikoadjustierte Rendite zu erwirtschaften. Die erwar-
tete Performance des Fonds liegt bei 7%-8% p.a.

Die folgenden Teilabschnitte der Kapitalanlagepolitik III.2. Guidelines, III.3. Entscheidungs-
prozess und das Zielportfolio des Sicherungsvermögen B zum 31.12.2024 im Teilabschnitt V. 
beziehen sich jeweils auf die Kapitalanlagen des Sicherungsvermögens B, H bzw. T außer beste-
henden Lebensversicherungsverträgen.

III.2. GUIDELINES

Für die Sicherungsvermögen B, H und T sind die zulässigen Anlagerichtlinien über Guidelines 
operationalisiert (siehe Anlagen 2, 3, 4). Bei den Guidelines für das Sicherungsvermögen H bzw. 
Sicherungsvermögen T liegt das Marktrisikopotential mit 130 % bzw. 200 % als eine Obergren-
ze deutlich oberhalb von 100 %.

Dies ist darin begründet, dass das Marktrisikopotential selbst bei einer möglichst weitgehenden 
Realisierung der strategischen Allokation, die auch die Grundlage für die Definition des Ver-
gleichsvermögens bildet, häufig erhebliche Schwankungen aufweist. Ein Hebeln des Invest-
ments ist selbstverständlich nicht vorgesehen.

III.3. ENTSCHEIDUNGSPROZESS

Die Anlagestrategie wird in einem Entscheidungsprozess konzipiert und überwacht.

IV. RISIKOBEWERTUNG UND RISIKOMANAGEMENT

Zur Bewertung der unternehmensspezifischen Risiken werden regelmäßig zwei Stress-Simula-
tionen mit nachfolgenden Parametern durchgeführt:

• Zinsen +100 BP und +200 BP

• Aktien -10 % und -20 %

Die quantifizierten Risiken werden mit der Risikotragfähigkeit (Reserven) der Portfolios abge-
glichen.

Die tägliche Liquidierbarkeit des gesamten Wertpapier-Portfolios wird bereits bei der Auswahl 
und beim Erwerb der Anlagen (Handelsliquidität, Kosten) sichergestellt.

Darüber hinaus ist die Anlage der AL-PF in den etablierten Risikomanagementprozess der AL-
TE LEIPZIGER Lebensversicherung a.G. integriert. Dazu gehört einerseits, dass die Kapitalan-
lage in gleicher Weise sämtliche Gremien durchläuft, wie sie für die konventionelle Kapitalanla-
ge installiert sind. Andererseits ist das Portfolio der AL-PF inhaltlich in das laufende Risikore-
porting einbezogen, so dass Fehlentwicklungen frühzeitig erkannt werden und jederzeit transpa-
rent sind. 

Die Anlagestrategien und Anlagegrenzen gemäß Investment-Guidelines des SV B, SV H, SV T
werden in den turnusmäßigen Vorstandssitzungen durch den zuständigen Vorstand überwacht 
und das Ergebnis wird in den Protokollen der Sitzung dokumentiert.
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V. ASSET-ALLOKATION 31.12.2023

V.1. ANLAGE DES SICHERUNGSVERMÖGEN B

Wertpapierbezeichnung Bilanzwert (€)

iShares Core EURO STOXX 50 DE (ETF) 12.336.851,07

Xtrackers MSCI World 1D (ETF) 7.783.259,23

Xtrackers MSCI EMU 1D (ETF) 7.412.211,00

iShares Core EUR Corporate Bond (ETF) 5.329.857,00

iShares EUR Corporate Bond 0 – 3yr ESG (ETF) 2.886.755,69

iShares Global Corporate Bond EUR Hedged (ETF) 1.221.908,40

iShares Pfandbriefe DE (ETF) 292.833,12

Laufendes Bankguthaben 236.584,50

Forderungen aus abgetretenen Verträgen bei Lebensversicherungsuntern. 5.497.101,72

Summe 42.997.361,73

Ausgehend von der Asset-Allokation zum 31.12.2023 und unter Berücksichtigung einer erwar-
teten Brutto-Neuanlage 2024 von circa 33 Mio. € für SV B ist folgende Asset-Allokation zum 
31.12.2024 geplant:

Zielportfolio SV B zum 31.12.2024:

Kapitalanlagen %-Anteil

ZINS-ANLAGEN  50,0

1. Renten-Direkt  0,0

2. Renten-Fonds   45,0

3. Hypotheken  0,0

4. Vorauszahlungen   0,0

5. Lfd. Guthaben, Tages-/Festgelder  5,0

DIVIDENDEN-ANLAGEN  50,0

1. Aktien-Direkt  0,0

2. Aktien-Fonds  50,0

3. Beteiligungen  0,0

IMMOBILIEN-ANLAGEN  0,0

1. Immobilien-Direkt   0,0

2. Immobilien-Fonds  0,0

KAPITALANLAGEN ohne FLV  100,0
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V.2. ANLAGE DES SICHERUNGSVERMÖGEN H

Wertpapierbezeichnung Bilanzwert (€)
Xtrackers MSCI EMU 1D (ETF) 2.879.273,70
AMUNDI MSCI WORLD EX EMU (ETF) 2.265.253,40
iShares Core EUR Corporate Bond (ETF) 1.921.521,99
GEM Debt Hard Currency Investment Grade (Investmentfonds) 1.753.623,30
Xtrackers II Eurozone Government Bond 1C (ETF) 1.046.273,16
iShares J.P. Morgan EM Local Government Bond (ETF) 612.250,50
BNP Paribas Easy FTSE EPRA/NAREIT Eurozone Capped (ETF) 574.298,69
iShares EUR Covered Bond (ETF) 486.873,92
HSBC MSCI Emerging Markets (ETF) 484.703,78
iShares USD High Yield Corporate Bond EUR Hedged (ETF) 343.104,41
iShares EUR Ultrashort Bond (ETF) 326.660,39
Xtrackers USD Corporate Bond 2D EUR (ETF) 145.257,17
Xtrackers US Treasuries 2D EUR (ETF) 82.083,14
Laufendes Bankguthaben 1.855.710,11
Forderungen aus abgetretenen Verträgen bei Lebensversicherungsuntern. 9.057.465,85

Summe 23.834.353,51

Die Darstellung eines Zielportfolios entfällt für das Sicherungsvermögen H, da für jedes Träger-
unternehmen ein eigenes Portfolio gebildet wird, welches von der jeweiligen Verpflichtungs-
struktur und den möglichen Rendite-Risiko-Parametern abhängig ist.

V.3. ANLAGE DES SICHERUNGSVERMÖGEN T

Wertpapierbezeichnung Bilanzwert (€)
di exclusive Linus Global 17.415.075,56
AL-Trust Stabilität Inst. (T) 17.400.885,58
AL-Trust Wachstum Inst. (T) 14.120.460,66
AL-Trust Chance Inst. (T) 13.735.452,44
Forderungen aus abgetretenen Verträgen bei Lebensversicherungsuntern. 7.980.102,76

Summe 70.651.977,00

Die Darstellung eines Zielportfolios entfällt für das Sicherungsvermögen T, da für jedes Träger-
unternehmen ein eigenes Portfolio gebildet wird, welches von der jeweiligen Verpflichtungs-
struktur und den möglichen Rendite-Risiko-Parametern abhängig ist.

VI. ANLAGENVERZEICHNIS

Anlage 1: §§ 16 bzw. 19 der leistungsbezogenen Pensionspläne

Anlage 2: Guidelines SV B

Anlage 3: Guidelines SV H

Anlage 4: Guidelines SV T

 genehmigt

Oberursel, den 14.03.2024 ………………………………………………………..
Michael Reinelt Sakip Ziyal
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Profil der ALTE LEIPZIGER Pensionsfonds AG (cPF)

Sicherungsvermögen B (SV B)

Investmentmanager

Anlagekonzept

Referenzindex

Anlagegrundsatz

Gültig ab

Marktrisikopotenzial Bemerkungen
Ansatz
Obergrenze
Untergrenze
Zulässige Vermögensgegenstände EUR Nein
Aktien (Region) ü Nur zulässig innerhalb von Fondsanlagen 
Renten (Währungen) ü Nur zulässig innerhalb von Fondsanlagen 

Unternehmensanleihen ü Nur zulässig innerhalb von Fondsanlagen 

Mindestrating
Die Mindestrating-Anforderung bezieht sich auf 
die Anleihen innerhalb von Fondsanlagen

Genussscheine ü

Geldmarktinstrumente ü

Bankguthaben ü
Investmentanteile

von Wertpapierfonds ü
von Immobilienfonds ü
von Single-Hedgefonds ü

Derivate
Termingeschäfte Nur zulässig innerhalb von Fondsanlagen 

auf Aktienprodukte
auf Zinsprodukte
auf Devisenprodukte

Optionen Nur zulässig innerhalb von Fondsanlagen 
auf Aktienprodukte
auf Zinsprodukte
auf Devisenprodukte

Swaps Nur zulässig innerhalb von Fondsanlagen 
auf Aktienprodukte
auf Zinsprodukte
auf Devisenprodukte

Strukturierte Produkte
Wandelanleihen
Sonstige (u.a. Kreditderivate)

ABS

Wertpapierleihe
Kreditaufnahme Nur erlaubt für valutarische Überziehungen

Sonstige Vereinbarungen

Oberursel, 12.03.2024 _____________________________________________________

Maximale Durationsabweichung zwischen Rentenindex und Gesamtportfolio Renten 
beträgt plus/minus 2 Jahre.
Strategische Aufteilung des SV in 50% Aktien und 50% Renten. Die Mindest-
Aktienquote beträgt 40%.

CPPI-Parameter: Multiplikator: 0 bis 10 variabel; tägliche Überprüfung des 
Multiplikators und evtl. Anpassung.

ALTE LEIPZIGER Pensionsfonds AG

ü

ü
ü

ü

ü

ü

ü

Non-EUR

BBB-/
Baa3

ü

Ja Nein

0%

50 % eb.rexx Gov. Germany 2,5-5,5 / 50 % EuroStoxx 50 (P)

ALTE LEIPZIGER Lebensversicherung a.G.

Aktives Management und dynamisches Wertsicherungskonzept

01.07.2019

Die Anlage im Sicherungsvermögen B erfolgt für Rechnung und Risiko von 
Arbeitgebern und Arbeitnehmern und unterliegt der PFAV.

Die Fremdwährungsquoten insgesamt dürfen die maximale Quote gemäß AnlV bzw. 
PFAV nicht überschreiten. Die währungskongruente Bedeckung des 
Sicherungsvermögens B wird jederzeit gewährleistet.

Qualifiziert Einfach
ü

100%
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Profil der ALTE LEIPZIGER Pensionsfonds AG (iPF)

Sicherungsvermögen H (SV H)

Investmentmanager

Anlagekonzept

Referenzindex

Anlagegrundsatz

Gültig ab

Marktrisikopotenzial Bemerkungen
Ansatz
Obergrenze
Untergrenze
Zulässige Vermögensgegenstände EUR Nein
Aktien (Region) ü Nur zulässig innerhalb von Fondsanlagen 
Renten (Währungen) ü Nur zulässig innerhalb von Fondsanlagen 

Unternehmensanleihen ü Nur zulässig innerhalb von Fondsanlagen 

Mindestrating
Die Mindestrating-Anforderung bezieht sich auf die 
Anleihen innerhalb von Fondsanlagen

Rohstoffe ü Nur zulässig innerhalb von Fondsanlagen 
Genussscheine ü

Geldmarktinstrumente ü

Bankguthaben ü
Investmentanteile

von Wertpapierfonds ü
von Immobilienfonds ü
von Single-Hedgefonds ü

Derivate
Termingeschäfte Nur zulässig innerhalb von Fondsanlagen 

auf Aktienprodukte
auf Zinsprodukte
auf Devisenprodukte
auf Rohstoffe / Rohstoffprodukte

Optionen Nur zulässig innerhalb von Fondsanlagen 
auf Aktienprodukte
auf Zinsprodukte
auf Devisenprodukte

Swaps Nur zulässig innerhalb von Fondsanlagen 
auf Aktienprodukte
auf Zinsprodukte
auf Devisenprodukte
auf Rohstoffe / Rohstoffprodukte

Strukturierte Produkte
Wandelanleihen
Sonstige (u.a. Kreditderivate)

ABS

Wertpapierleihe
Kreditaufnahme Nur erlaubt für valutarische Überziehungen

Sonstige Vereinbarungen

Oberursel, 12.03.2024 _____________________________________________________

Die Arbeitgeber-spezifischen Referenzindizes sind entsprechend Arbeitgeber-
spezifischer strategischer Allokationen gewichtete Kombinationen von Indizes 
verschiedener Anlageklassen. Die Referenzindizes werden mindestens jährlich 
aktualisiert.                                                                                                                                                           
Es wird eine möglichst weitgehende Realisierung der Arbeitgeber-spezifischen 
strategischen Allokationen angestrebt. Taktische Abweichungen von den strategischen 
Positionierungen sind nicht vorgesehen.                                                                            
Der Anteil von Investmentfonds, die in Rohstoffe oder Renten mit einem Rating 
unterhalb von BBB-/Baa3 investieren, darf insgesamt 10% nicht überschreiten.

ALTE LEIPZIGER Pensionsfonds AG

ü

ü
ü

ü

ü

ü

ü

Non-EUR

B- / B3

ü
ü

Ja Nein

0%

Arbeitgeber-spezifisch entsprechend der jeweiligen strategischen Allokation

ALTE LEIPZIGER Lebensversicherung a.G.

Verpflichtungsorientiertes strategisches Allokationsmanagement

01.10.2019

Die Anlage im Sicherungsvermögen H erfolgt für Rechnung und Risiko von 
Arbeitgebern und Arbeitnehmern und unterliegt der PFAV.

Die Fremdwährungsquoten insgesamt dürfen die maximale Quote gemäß AnlV bzw. 
PFAV nicht überschreiten. Die währungskongruente Bedeckung des 
Sicherungsvermögens H wird jederzeit gewährleistet.

Qualifiziert Einfach
ü

130%



Anlage 4 der Kapitalanlagestrategie

Profil der ALTE LEIPZIGER Pensionsfonds AG  (sPF)

Sicherungsvermögen T (SV T)

Investmentmanager

Anlagekonzept

Referenzindex

di exclusive Linus global: 40% Russel 2000, 40% STOXX Europe, 20% MSCI Asia

Anlagegrundsatz

Gültig ab

Marktrisikopotenzial Bemerkungen
Ansatz
Obergrenze
Untergrenze
Zulässige Vermögensgegenstände EUR Nein
Aktien (Region) ü Nur zulässig innerhalb von Fondsanlagen 
Renten (Währungen) ü Nur zulässig innerhalb von Fondsanlagen 

Unternehmensanleihen ü Nur zulässig innerhalb von Fondsanlagen 

Mindestrating
Die Mindestrating-Anforderung bezieht sich auf 
die Anleihen innerhalb von Fondsanlagen

Rohstoffe ü
Genussscheine ü Nur zulässig innerhalb von Fondsanlagen 
Zertifikate ü Nur zulässig innerhalb von Fondsanlagen 

Geldmarktinstrumente ü

Bankguthaben ü
Investmentanteile

von Wertpapierfonds ü
von Immobilienfonds ü
von Single-Hedgefonds ü

Derivate
Termingeschäfte Nur zulässig innerhalb von Fondsanlagen 

auf Aktienprodukte
auf Zinsprodukte
auf Devisenprodukte

Optionen Nur zulässig innerhalb von Fondsanlagen 
auf Aktienprodukte
auf Zinsprodukte
auf Devisenprodukte

Swaps Nur zulässig innerhalb von Fondsanlagen 
auf Aktienprodukte
auf Zinsprodukte
auf Devisenprodukte

Strukturierte Produkte
Wandelanleihen
Sonstige (u.a. Kreditderivate)

ABS

Wertpapierleihe
Kreditaufnahme Nur erlaubt für valutarische Überziehungen

Sonstige Vereinbarungen

Oberursel, 12.03.2024 _____________________________________________________
ALTE LEIPZIGER Pensionsfonds AG

ü
ü

ü

ü

ü

ü

Ja Nein
ü

ü

B-/B3

200%
0%

Non-EUR

01.05.2021

PP Asset Management GmbH

Qualifiziert Einfach
ü

ALTE LEIPZIGER Trust Investment-Gesellschaft mbH

Aktives Management

AL-Trust Strategie-Fonds: keiner

Die Anlage im Sicherungsvermögen T erfolgt für Rechnung und Risiko von 
Arbeitgebern und Arbeitnehmern und unterliegt der PFAV.

Die Fremdwährungsquoten insgesamt dürfen die maximale Quote gemäß AnlV bzw. 
PFAV nicht überschreiten. Die währungskongruente Bedeckung des 
Sicherungsvermögens T wird jederzeit gewährleistet.


